
Jedes Mannschaftsmitglied
pflegt sein eigens Ritual vor
dem Auftritt, um die Nervosi-
tät einigermaßen im Zaum
zu halten. Da hilft auch das
viele Trainieren nichts, die
Anspannung ist oft riesen-
groß, die Konzentration
wichtig, bevor die Musik be-
ginnt – und dann Handstütz-
Überschlag vorwärts, Salto
vorwärts gehockt, gebückt
oder gestreckt, Anlauf, Ka-
dettsprung. Das sind nur eini-
ge der Aufgaben beim
Pflichtteil des Bodenturnens.
Unter den strengen Augen
der Schiedsrichter haben die
Turnerinnen des TVE den
Pflichtwettkampftag in
Esting bestritten. Die ältes-
ten Juniorinnen bewiesen
dabei erneut ihre Stärke und
erkämpften sich den vierten
Platz in der 1. Gauliga. Äu-
ßerst gelungen ist den Em-
meringerinnen ihre Vorstel-
lung am Boden. Dort ver-
buchten sie die meisten
Punkte. Ebenfalls stark wa-
ren die Mädchen am Stufen-
barren und beim Sprung mit
der jeweils drittbesten
Mannschaftswertung. Bei
den Einzelwertungen waren
wieder Zwei aus Emmering
unter den besten Zehn ver-
treten: Im großen Starterfeld
wurde Sophia Reichlmayr
Neunte, gefolgt von Paula
Saatze. Gejubelt werden
durfte heuer gleich öfter. So
beim Kür-Wettkampf, wo
den Juniorinnen der Sprung
auf das Stockerl gelungen ist.
Julia Reingruber auf Rang
drei und die viertplatzierte
Sophia Reichlmayr unter-
mauerten in den Einzelwer-
tungen das Ergebnis.

Auch die Frauenriege des
TVE hat sich heuer im Ver-
gleich zum Vorjahr verbes-
sert. Für eine vordere Platzie-
rung war die Konkurrenz al-
lerdings zu stark. Trotzdem
überwiegt die Freude am
Sport. Weshalb die „Turn-
Omas“, wie sie liebevoll ge-
nannt werden, 2017 wieder
antreten.

Turn-Grazien mit starken Nerven

Emmerings Turnerinnen haben den Dreh raus. TB-FOTO: SINNER

Exklusive Brillenmode · Contactlinsen

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Angebot im Dezember:

10% Nachlass
auf Alles

Schöne und sinnvolle
Weihnachtsgeschenke bei:

Inh. Stephan Beck, Hauptstraße 7
82275 Emmering, Telefon 08141/44884
www.gaertner-beck.de
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Mo.–Sa.: 8–12.30 Uhr, Mo.–Fr.: 14–18 Uhr
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Aus dem Rathaus2 November 2016

derzeit beschäftigen uns
im Gemeinderat weit in
die Zukunft reichende
Überlegungen zur Orts-

entwicklung. Die eine Seite ist die so genannte Struk-
tur-und Potenzialanalyse, die wir zusammen mit 15
weiteren Kommunen und in Kooperation mit dem
Landkreis erarbeiten lassen. Dabei werden für die
Themenbereiche Landschaft und Freiraum, Mobilität
und Siedlungsentwicklung räumliche Entwicklungs-
strategien entwickelt. Nach diesem Prozess liegt uns
ein Plan vor, der für die örtliche Ausübung unserer
Planungshoheit einen möglichen Handlungsrahmen
aufzeigt. Besondere Bedeutung wird in dieser räumli-
chen Entwicklungsstrategie für den Landkreis dem
Fliegerhorst beigemessen. Als Nachbargemeinde sind
wir selbstverständlich sehr direkt von Siedlungs- und
Gewerbeentwicklung nach der Konversion des Mili-
tärgeländes betroffen. Deshalb wollen und müssen
wir uns auch in den Planungsprozess auf dem Flieger-
horst einmischen. Ich bin der festen Überzeugung,
dass dort im Hinblick auf Potenziale als Wirtschafts-
standort deutlich über die Anrainergemeinden hinaus
relevant ist. Im Vergleich zu anderen Landkreisen in
der Metropolregion München hinkt Fürstenfeldbruck
etwas hinterher. Mit entschlossenem gemeinsamem
Handeln auf Landkreisebene in Bezug auf den Flieger-
horst könnten wir hier etwas aufholen.
Die anderen weitreichenden Überlegungen betreffen
unsere Ortsmitte von der Hauptstraße über die Berei-
che um das Bürgerhaus bis zum alten Dorfkern. Im
Rahmen einer städtebaulichen Voruntersuchung wird
ein konkretes Gebiet abgegrenzt, das mit einzelnen
städtebaulichen Maßnahmen beschrieben wird. Der
Zeithorizont für dieses integrierte Entwicklungskon-
zept streckt sich über die nächsten 15 Jahre. So wird
beispielsweise angeregt, den alten TV-Sportplatz für
vereinsunabhängige Freizeitnutzung zu gestalten. Ein
anderes von vielen Bürgern vorgeschlagenes Beispiel
ist die Umgestaltung der Hauptstraße. Hier werden als
besonders problematisch die senkrechten Parkplätze
angesehen. Durch die Einbindung in den Umgriff des
städtebaulichen Sanierungsgebietes können wir bei
einer Umgestaltung in den nächsten Jahren Städte-
baufördermittel in Anspruch nehmen. Der nächste
konkrete Schritt ist nun die Antragstellung für unsere
im Jahr 2017 geplanten Maßnahmen. Angesichts un-
serer kräftigen Investitionen der jüngeren Vergangen-
heit, müssen wir uns für 2017 eher bescheiden geben.
Wir wollen den Lauscherwörth ausbauen und beim
Bürgerhausvorplatz sowie bei den Zuwegen in die Pla-
nung einsteigen. Für den TV-Platz, den Bereich der
Ausfahrt aus dem Feuerwehrhaus zur Amperstraße
und die Bereiche um das Jugendhaus soll ein Ideen-
wettbewerb Lösungen aufzeigen. Schon heute möch-
te ich Sie einladen, die Gelegenheit zur Bürgerbeteili-
gung bei diesen Planungsprozessen rege zu nutzen.
Auch wenn die Wünsche und Vorstellungen der Bür-
ger oft zueinander gegenläufig sind, sind der Aus-
tausch und die Diskussion für uns Kommunalpolitiker
stets bereichernd und wertvoll.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Schanderl

Ortsmitte erläutert Emmerings Bürger konn-
ten sich kürzlich über

den Fortgang des integrierten Entwicklungskonzeptes
zur Stärkung der Ortsmitte informieren. Michael Luska,
Gabriele Heller und Bürgermeister Dr. Michael Schanderl
(v.r.) erläuterten im Bürgerhaus die möglichen Maßnah-
men innerhalb des Sanierungsgebietes. Es betrifft den al-
ten Ortskern um den Kirchplatz, die Grüne Mitte mit
Schule und Rathaus, den Bereich um Bürgerhaus und
Amperhalle ergänzt mit der Hauptstraße. FOTO: BARTMANN

Schulweghelfer
dringend gesucht

Die Gemeinde Emmering ist
bereits seit längerer Zeit auf
der Suche nach ehrenamtli-
chen Schulweghelfern. Nach
einem Unfall auf dem Zebra-
streifen in der Amperstraße,
bei dem ein Kind verletzt
wurde, hatte auch der Eltern-
beirat der Grund- und Mittel-
schule einen Aufruf in der
Zeitung gestartet. Bislang hat
sich noch kein Schulweghel-
fer gefunden. Denkbar wäre
auch die Aufteilung der Auf-
gabe auf zwei bis drei Schul-
weghelfer in einen morgendli-
chen und mittäglichen
Dienst. Auch eine Teilung
nach Wochentagen – bei-
spielsweise Montag bis Mitt-
woch einerseits und Don-
nerstag bis Freitag anderer-
seits – wäre möglich. Auf die-
se Weise ließe sich die wichti-
ge Aufgabe vielleicht durch
zwei Personen bewältigen.
Der Schulhelferdienst kann
gerne auch auf mehrere Per-
sonen verteilt werden. Es
handelt sich um eine ehren-
amtliche Tätigkeit mit einer
entsprechenden Aufwands-
entschädigung. Interessierte
Mitbürger können sich unter
Telefon (08141) 400722 oder
per Mail an schuetz@emme-
ring.de) wenden. Der Ge-
meinde ist es nach Aussage
von Dr. Michael Schanderl
„ein großes Anliegen“, für ei-
nen sicheren Schulweg zu
sorgen.

Volkstrauertag Die Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag am Kriegerdenk-
mal ist äußeres Zeichen der Erinnerung. Bürgermeister Dr. Mi-

chael Schanderl betonte heuer in seiner Ansprache dessen Bedeutung auch in der heuti-
gen Zeit, über 70 Jahre nach Ende des Zweiten Weltkrieges. Neben Vereinsabordnungen
mit Fahnen wohnten auch Vertreter der beiden Kirchengemeinden dem alljährlichen
Festakt an der Kreuzung Brucker-/Amperstraße bei. FOTO: BARTMANN

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

13. Dezember 2016

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Fir
ma dabei sein?

Anruf genügt – wir bera
ten Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
08141/400138 08141/44170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 45 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de



Zeit nehmen für den Menschen – das ist Gabriele Rösner wichtig. Insbesondere, wenn es um
die Gesundheit geht. Die engagierte Heilpraktikerin führt ihre Praxis für Naturheilverfahren
in Emmering in der Pfarrer-Ferstl-Straße 41.

Gabriele Rösners Schwerpunkt liegt bei den chronischen Erkrankungen. Stets geht ihrer
Behandlung ein ausführliches persönliches Gespräch und eine individuelle Untersuchung
voraus. Denn es gilt, die Zusammenhänge von Lebenssituationen, Einflüssen und Gewohn-
heiten auf der einen Seite sowie den Beschwerden andererseits auf den Grund zu gehen. So
erstellt die Heilpraktikerin aus ihrem breit gefächerten Therapieangebot ein individuelles
Behandlungskonzept. Der Mensch werde ganzheitlich betrachtet und ebenso ganzheitlich
behandelt, betont Gabriele Rösner.

Vortrag: „Physikalische
Gefäßtherapie®“

am Donnerstag, 1. Dezember
2016, 19.30 Uhr in der Praxis

Praxis für Naturheilverfahren
Meine Therapien:

• Akupunktur
• Homöopathie
• Orthomolekulartherapie
• Wirbelsäulentherapie
• Dunkelfeldmikroskopie
• Farbdialog

Schwerpunkt chronische Erkrankungen

Pfarrer-Ferstl-Str. 41
82275 Emmering
Tel. 08141/3557726
info@heilpraktiker-emmering.de
www. heilpraktiker-emmering.de

Gabriele Rösner
HeilpraktikerinPhysikalische Gefäßtherapie Bemer®
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Wo die Emmeringer dahoam sind
Trotz Regen und Kälte waren
rund 30 Emmeringer Bürger
der Einladung der Freien
Wählergefolgt und haben am
ersten Spaziergang der Ver-
anstaltungsreihe „Dahoam in
Emmering“ teilgenommen.

Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl führte die Teilneh-
mer Richtung östliche Ge-
meindegrenze. Entlang am

Lauscherwörth informierte er
über die Naturschutzwiesen
und die ehemaligen Altarme
der Amper. Weiter ging es
dann direkt zum Vereinsge-
biet der Freien Sportgemein-
schaft Amperland. Dort be-
wartete der Vereinsvorsitzen-
de Franz Huber. Während
seiner Führung durch ein
Teilgebiet des 17 Hektar gro-

ßen Freizeitgeländes erzählte
er einiges über die Geschichte
seines Vereins und die Beson-
derheiten des Geländes. Zu-
rück ging es schließlich über
die Siedlerstraße vorbei am
Ostanger.

Die nächste Veranstaltung
der Reihe „Dahoam in Em-
mering“ wird im Frühjahr
2017 stattfinden.

Emmering hautnah: Der Rathauschef führt die Bürger durch die Gemeinde. TB-FOTO: AUMILLER

Es waren 20 Personen im Al-
ter von zwölf bis 80 Jahren,
die sich zur Pflanzaktion ge-
troffen haben. Die Mitarbei-
ter vom Bauhof hatten bereits
tags zuvor Pflanzen und erde
in den Ostanger angeliefert.
Pünktlich um 9 Uhr konnte
die Einteilung in verschiede-
ne Aktionsgruppen erfolgen.
Gruppe 1: Grabarbeiten
Kleinbagger mit Baggerführer
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl; Gruppe 2: Pflan-
zen setzen, verfüllen und gie-
ßen; Gruppe 3: Arbeiten am
Kräuterbeet; Gruppe 4:
Handgrabung und setzen von
Johannisbeeren und Stachel-
beeren; Gruppe 5: Bäume
ausschneiden.

Umweltreferent Ottmar
Altbauer bedankte sich bei al-
len Beteiligten für die freiwil-
lig erbrachten Arbeiten. Die
Pflanzaktion geht zurück auf

Pflanzaktion: Windschutzhecke im Ostanger

Fleißig angepackt haben viele Helfer im Ostanger. FOTO: BARTMANN

eine Initiative des Umweltre-
ferenten. Er hatte Mitte des
Jahres zu einem Vortrags-
abend mit dem Fachreferen-
ten Thomas Janscheck zur
Wiederbelebung des Ostan-
gers eingeladen. Dieser ver-
deutlichte damals den zahl-
reichen Interessenten anhand
vieler Beispiele, wie eine
Streuobstwiese zur spannen-
den Erlebnisfläche werden
kann. Als erste Maßnahme
wurde nun die Idee von Clau-
dia Längler zur Pflanzung ei-
ner Windschutzhecke aufge-
griffen. Mit dabei auch ein
junger Asylbewerber aus dem
Fliegerhorst, der sich spontan
zur Teilnahme entschlossen
hatte kräftig mit anpackte.
„Ich würde mich freuen,
wenn alle Teilnehmer unsere
Arbeit im Auge behalten“, be-
tonte Altbauer zum Ab-
schluss der Arbeiten.

Vize-Bürgermeister als
Referent bei Senioren

Beim allmonatlich in der
evangelischen Versöhnungs-
kirche stattfindenden Begeg-
nungsnachmittag für die älte-
re Generation konnten Elke
Larl und Helma Rychel, die
beide im Organisationsteam
für die Seniorenarbeit tätig
sind, Vize-Bürgermeister
Christofer Stock begrüßen.Er
ist auch Seniorenreferent der
Gemeinde und Mitglied bei

der Freiwilligen Feuerwehr.
Stock referierte mit Licht-

bildern zum Thema Brandge-
fahr im Haushalt und zeigte –
weil Wohnungsbrände meist
in der Küche ihren Anfang
haben – unter anderem am
Beispiel Herd, wie schnell im
Alltag ein Brand entstehen
kann und wie man sich rich-
tig verhalten muss, um das
Brandrisiko zu minimieren.

Über Brandschutz sprach Christofer Stock (2.v.r.) auf Einla-
dung von Elke Larl (r.) und Helma Rychel (3.v.r.). FOTO: BARTMANN
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Widerspruchsrecht
gegen Weitergabe

von Daten

Das Einwohnermeldeamt
übermittelt in regelmäßigen
Abständen Daten an öffent-
lich-rechtliche Religionsge-
sellschaften, Bürgermeister,
Adressbuchverlage, Parteien
und Wählergruppen sowie
das Bundesamt für Wehrver-
waltung. Jeder Bürger kann
der Weitergabe aber wider-
sprechen.

Haben Mitglieder einer öf-
fentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaft Familienan-
gehörige, die nicht derselben
oder einer nicht öffentlich-
rechtlichen Religionsgesell-
schaft angehören, darf die
Meldebehörde Daten über-
mitteln. Der Widerspruch be-
inhaltet nicht die Übermitt-
lung für Zwecke der Steuerer-
hebung an die jeweiligen öf-
fentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaften.

Verlangen Mandatsträger,
Presse oder Rundfunk Aus-
kunft aus dem Melderegister
über Alters- und Ehejubilare,
darf sie Meldebehörde ertei-
len. Bei einem Widerspruch
werden die Daten nicht wei-
tergegeben. Die Sperre gilt bis
zu ihrem Widerruf. Zu Jubilä-
en zählen 18., 65., 70., 75.,
80., 85., 90. und weitere Ge-
burtstage sowie 25., 50. und
jedes weitere Ehejubiläum.

Die Meldebehörde darf zu
allen Einwohnern, die das 18.
Lebensjahr vollendet haben,
Auskünfte an Adressbuchver-
lage erteilen. Die übermittel-
ten Daten dürfen nur für die
Herausgabe von Adressbü-
chern verwendet werden.

Datenübermittlung an Par-
teien oder Wählergruppen:
Bürger haben das Recht, ge-
gen die Weitergabe von Daten
im Zusammenhang mit Wah-
len und Abstimmungen auf
staatlicher und kommunaler
Ebene zu widersprechen.

Datenübermittlung an das
Bundesamt für Wehrverwal-
tung: Frauen und Männer, die
Deutsche im Sinne des
Grundgesetzes sind, können
sich verpflichten, freiwilligen
Wehrdienst zu leisten. Zum
Zweck der Übersendung von
Informationsmaterial über-
mitteln die Meldebehörden
dem Bundesamt für das Per-
sonalmanagement der Bun-
deswehr jährlich bis zum 31.
März Daten zu Personen mit
deutscher Staatsangehörig-
keit die im nächsten Jahr das
18. Lebensjahr vollenden.

Die Übermittlungssperre
mit einem Formular – im In-
ternet unter www.emme-
ring.de/Bürgerservice/For-
mulare – erfolgen. Es liegt
auch im Einwohnermeldeamt
auf, Telefon (0 81 41)
40 07 18 oder 19.

Zum 75. Geburtstag von Hel-
muth Klementh (M.) haben
die Vorstandsmitglieder der
Krieger- und Soldatenkame-
radschaft, Albert Zehetmair
(l.) und Toni Schwarz (r.),
dem langjährigen Mitglied
einen Präsentkorb über-
reicht. TB-FOTO

Goldene Hochzeit haben wie
berichtet Christiane und Rü-
diger Hillmann gefeiert. In
der Oktober-Ausgabe wurde
bedauerlicherweise ein fal-
scher Nachname veröffent-
licht. Wir bitten die Panne zu
entschuldigen. TB-FOTO

Zum 75. Geburtstag
Rudolf Moosauer

Peter Kehrls
Karl Siebachmeyer
Zum 80. Geburtstag

Annemarie Löschner
Brigitte Compostella

DIE GEMEINDE GRATULIERT ......................................................................................................................................................................................

da lebende Klassenkameradin Eugenie Jonke, geborene
Weßbecher, auf sich genommen. Auch Leni Krois, die Wit-
we des verstorbenen ehemaligen Lehrers und Rektor Erich
Krois, war im Kreis der Ex-Schüler. TB-FOTO: GONSCHIOR

Klassentreffen Im Oktober haben sich Schulkame-
raden des Jahrganges 1941 der

Volksschule Emmering zu einem geselligen Abend im Am-
perpark getroffen. Die weiteste Anreise hatte die in Kana-

70 Jahre alt geworden ist Ge-
org Strixner (2.v.l.). Feuer-
wehrkommandant Robert
Klement (r.) sowie die Vor-
standsmitglieder Nicolas
Lerch (l.), Toni Schwarz und
Martin Heinrich (2.v.r.) ka-
men zum Gratulieren. TB-FOTO

SOS-Training

Tel. 0 81 41 / 4 15 24
Carl-von-Linde-Str. 10
Fürstenfeldbruck
info@emde-emmering.de
www.emde-emmering.de

Bevor Ihre Badplanung in die Hose geht . . .

50 EURO
mehr Freude.

Abonnieren und kassieren.
50 Euro in bar für jeden
neuen Abonnenten.

Kontakt:
Telefon 089/5306-777 • Fax 089/5306-601
www.merkur.de/leserservice
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Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

ANZEIGE

Ganzheitlich in Balance und Harmonie leben
In jedem Leben gibt es Höhen
und Tiefen. Tiefen sollten uns
nicht aus der Bahn werfen. Es
sind vielmehr Herausforderun-
gen, die es zu meistern gilt.
Hier kann die klassische Ho-
möopathie mit dem Fokus auf
der Seele die nötige Balance
bringen. Das passende Mittel,
das ich in der Erstanamnese
ermitteln möchte, bringt Kör-
per, Seele und Geist wieder
in das nötige Gleichgewicht.
Man gelangt dadurch wieder
zu mehr Lebensfreude, Kraft
und Kreativität. Auch bei be-
reits chronischen Leiden kann
die homöopathische Kons-
titutionsbehandlung viel Po-
sitives durch die Stärkung
der Lebenskraft bewirken.
Darüber hinaus ist es eine
wunderbare Methode, um un-
ruhige oder unkonzentrierte
Kinder und Jugendliche zu
stärken und auszugleichen.

Mehr Informationen, auch über
weitere Behandlungsformen,
in meiner Praxis Ganzheitli-
ches Heilsein, finden Sie un-

ter www.martina-geutler.de
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind bei mir gleicher-
maßen herzlich willkommen.

Vereine 5November 2016

Neuwahlen beim

Burschenverein
Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Burschenvereins ha-
ben 23 anwesende Mitglieder
ihre neue Vorstandschaft ge-
wählt. In ihren Ämtern wur-
den Julian Fröhling als Vorsit-
zender und Thomas Oberpaul
als dessen Stellvertreter be-
stätigt. Die finanziellen Ange-
legenheiten übernehmen in
den nächsten beiden Jahren
Valentin Schanderl und Da-
niel Nittel. Ins Amt des
Schriftführers wurde Michael
Schanderl jun. gewählt. Flori-
an KIement und Tobias Eberl
komplettieren die Vorstand-
schaft als Beisitzer.

Nach einem ereignisrei-
chen Jahr mit vielen Veran-
staltungen, wie das Osterfeu-
er und das Aufstellen des
Maibaums, nimmt der Bur-

schenverein auch heuer Jahr
wieder an der Emmeringer
Weihnacht teil und bietet
Stockbrot am Lagerfeuer. Im
neuen Jahr steht dann gleich
die nächste Aktion, das
Christbaumeinsammeln im
Gemeindegebiet, im Kalen-
der. Der Burschenverein ist
dafür am Samstag, 7. Januar,
unterwegs. Es wird gebeten,
die Bäume komplett von
Weihnachtsschmuck zu be-
freien und bis spätestens 9
Uhr am genannten Tag auf die
Straße zu legen.

Burschen, die mindestens
16 Jahre alt sind und gerne bei
unseren Veranstaltungen mit-
helfen wollen, sind zum
nächsten Stammtisch am 1.
Dezember um 20 Uhr ins Bür-
gerhaus eingeladen.

In Amt und Würden ist die Vorstandschaft des Burschenvereins mit (v.l. Florian Klement, Da-
niel Nittel, Valentin Schanderl, Julian Fröhling, Thomas Oberpaul, Michael Schanderl jun. und
Tobias Eberl. FOTO: BARTMANN

ben. Interessierte können sich unter Telefon
(0 81 41) 4 40 78 über eine Mitgliedschaft beim
Marienkreis informieren. TB-FOTO: MAIER

Präses Johann Feigl zum wiederholten Mal die
Pater-Rupert-Mayer-Kapelle in Haspelmoor be-
sucht, um den Münchner Seligen die Ehre zu ge-

Marienkreis unterwegs Mitglie-
der des

katholischen Marienkreis unter der Leitung von
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DER VERANSTALTUNGSKALENDER BIS MITTE DEZEMBER .............................................................................................................
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Bastelnachmittag: Am Don-
nerstag, 24. November, von
14.30 bis 16.30 Uhr veranstal-
tet die Gemeindebücherei im
Bürgerhaus-Festsaal den
nächsten Bastelnachmittag.
Kinder ab sechs Jahren (Jün-
gere können auch mitma-
chen, basteln ein Zapfen-
wichtel. Benötigt werden
Bastelschere, Buntstifte und
Kleber.
Marionettentheater: Am
Mittwoch, 23. November, um
15.30 Uhr kommt das Ober-
bayerische Marionettenthea-
ter nach ins Bürgerhaus und
spielt „Pippi Langstrumpf im
Taka-Tuka-Land“. Ermäßi-
gungskarten gibt es in der Bü-
cherei.
Familienadvent: „Dicke rote
Kerzen, Tannennadelduft“ –
unter diesem Motto laden
Pfarrerin Sigrid Schott-Breit
und ihr Team zum Familien-
advent am Sonntag, 27. No-
vember, 11 Uhr, in evangeli-
sche Versöhnungskirche ein.
Danach gibt es Bastelangebo-
te für alle Altersgruppen,
Brot-für-die-Welt-Essen so-
wie Kaffee und Kuchen.
Energieberatung: Die nächs-
te kostenlose Energiebera-
tung im Landratsamt Fürsten-
feldbruck (Zimmer B222,
Neubau) ist am Mittwoch, 14.
Dezember, von 9.30 bis 17
Uhr. Eine Terminvereinba-
rung unter Telefon (0 81 41)
51 92 25 ist erforderlich.
Einwohner: Zum Stichtag am
1. November zählte Emme-
ring 7125 Einwohner. In ei-
nem Zeitraum von einem Mo-
nat waren 22 Personen weg
gezogen, 28 kamen neu an.

KURZ NOTIERT .....................

Mit dem Nikolaus

durch den Ort

Auch in diesem Jahr fahren
Nikolaus und Knecht Ru-
precht mit ihrer Kutsche
durch die Gemeinde. Erste
Station ist am Montag, 5. De-
zember, der Bürgerhaus-Vor-
platz um 16.30 Uhr. Weiter
geht die Fahrt in Richtung
Dürr-Emmering. Etwa um 17
Uhr macht der Nikolaus Halt
an der Lantfridstraße, ehe es
in Richtung Westen geht. Um
18 Uhr dürfte er an der Nor-
dendstraße/Ecke Lindacher
Weg angekommen sein. Von
dort aus fährt er über Fett-
Emmering mit Haltpunkt am
Kapellenweg (Bürgermeister-
Kiener-/Pfarrer-Ferstl-Stra-
ße) in die Untere Au. Seine
letzte Station an der Ecke Au-
enstraße/Riedernweg wird
der Nikolaus etwa um 19 Uhr
erreichen.

Quer durch Emmering führt

die Tour des Nikolaus am

5. Dezember. FOTO: BARMANN

F Ü R S T E N F E L D B R U C K



Sport 7November 2016

Schnelle
Schwestern auf
Olympiaberg

Die Geschwister Antonia
(hinten) und Johanna Teufel
aus der Leichtathletik-
Schmiede des Emmeringer
Turnvereins haben in Mün-
chen jeweils den ersten Platz
in ihren Altersklassen U8 und
U5 belegt. Es war das erwar-
tet besondere Crosslauf-Er-
lebnis auf dem Olympiaberg.
Das anspruchsvolle Wiesen-
gelände gefiel nicht nur den
Top-Athleten, sondern auch
den vielen Kindern. Das be-
sondere an dem 600-Meter-
Lauf lag darin, über Strohbal-
len zu springen. TB-FOTO

Schützenehre Als neue Gesamtsieger der Ver-
einsmeisterschaft präsentierte

der Schützenverein zum wiederholten Mal Michael Rau-
schmeier (l.). Den Wettbewerb mit dem aufgelegten
Luftgewehr gewann Günther Nagl (M.). Schützenmeister
Peter Steitz (r.) gratulierte den Siegern ebenso wie da-
nach den Teilnehmern beim von Sportleiter Rauschmeier
neu geschaffenen Martinsscheßen, das Nagl mit einem
25,8-Teiler ganz knapp vor Tomas Kässner (26,0) und Ale-
xander Alfertshofer (39,4) gewann. TB-FOTO: KISTLER

Trikots abgeholt Mit neuen Trikot hat der in der Brucker Hasenheide ansässi-
ge Motorradhändler Michael Rohrer die U11-Fußballjunio-

ren des FC Emmering ausgestattet. Das Team holte die Utensilien selbst ab und nutzte
die Gelegenheit zum Probesitzen auf den „heißen Öfen“. TB-FOTO

Diebe brechen in
FC-Sportheim ein

Diebe sind in die FC-Gast-
stätte am Sportplatz einge-
drungen. Die drei Täter ka-
men laut Polizei Montag, 14.
November, gegen 2 Uhr früh.
Bereits in der Nacht davor
waren sie vor Ort, zogen aber
zunächst unverrichteter Din-
ge wieder ab. Dabei wurden
sie von einer Videokamera
gefilmt. Als sie in der Nacht
darauf zurückkehrten, dreh-
ten sie die Kamera zur Seite
und hebelten dann die Ein-
gangstür auf. Im Lokal erbeu-
teten sie insgesamt 350 sowie
diversen Dokumente und
Bankkarten. Aus dem Geräte-
schuppen ließen die Täter ei-
ne Kettensäge und eine Ak-
ku-Heckenschere mitgehen.

hat die Elf von Trainer Martin Buch 37 Punkte bei einer Tor-
differenz von 51:20 auf dem Konto. Weiter geht es am 19.
März mit einem Nachholspiel in Inning. Das erste Heimspiel
im neuen Jahr bestreitet der FC am 25. März gegen Gau-
ting. TB-FOTO

Herbstmeister Der Abstieg im Frühjahr aus der
Kreisliga ist abgehakt, jetzt stre-

ben die Fußballer des FC Emmering angefochten zurück in
diese Spielklasse. Zur Winterpause führen sie souverän die
Tabelle der Kreisklasse Ammersee an. Nach 14 Spieltagen
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Streitschlichter
unterwegs

Die Streitschlichter der Schu-
le haben mit ihrer Lehrerin

Elisabeth Lintner eine Stadt-
rundfahrt durch München

unternommen. Vom Haupt-
bahnhof ging es im roten Ci-

tybus quer durch die Welt-
stadt mit Herz. TB-FOTO : GENTER

Schüler lernen Eine Woche verbrachten Schüler der 8. Klasse im beruflichen
Fortbildungszentrum in München. Dort nahmen die Jugendli-

chen an jeweils zwei Projekten teil und erkundeten Betriebe. Die Berufsfelder betrafen
das Hotel- und Gaststättengewerbe, das Elektrohandwerk, den Handel und den Bereich
Farbe. Im Vorfeld suchten sich die Schüler zwei Bereiche aus. Kompetente Referenten
wechselten während des Tagesablaufs zwischen theoretischen Grundlagen und prakti-
schen Tätigkeiten. So kauften die Mädchen und Buben ein, kochten (Foto), bauten einen
Roboter, gestalteten Wände und entwickelten Verkaufsstrategien. TB-FOTO: GENTER

Katharina weiß
alles über Ozeane

Wissen über die Ozeane der
Welt war beim Monatsrätsel
der Gemeindebücherei ge-
fragt, das sich wegen der Fe-
rien. Als Gewinnerin ging Ka-
tharina Priller hervor. Büche-
rei-Leiterin Anneliese
Schreck überreichte der Sie-
benjährigen das Buch „Die
Traumponys“. FOTO: BARTMANN

Denk-mit-Wahl Der neue Elternbeirat der „Denk-mit-Zwerge“ wurde gewählt
(v.l.: Alexandra Arnusch, Sebastian Garbs, Seyhan Erkanat, Ve-

ronika Ludwig und Caroline Jenke). Nicht auf dem Foto ist Katja Seeberg. TB-FOTO

Ein neuer Elternbeirat für die
Jahre 2016/17 wurde im Jo-
hanniter-Kinderhaus „Sause-
braus“ gewählt. Im Rückblick
auf die abgelaufene Wahlzeit
machten die Eltern deutlich,
dass gemeinsam viele Projek-
te realisiert werden konnten.
Unter anderem wurde durch
die Einnahmen beim Second-
hand-Verkauf und bei der
Emmeringer Weihnacht die
Ausgestaltung des Außen-
spielgeländes finanziert. Die
Kinder freuten sich über neue
Sandspielsachen und
Planschbecken. Im Kinder-
garten wurde mit den Eltern
zusammen ein Baumstamm-
mikado gebaut, für die Krippe
ein Spielturm mit Rutsche fi-
nanziert, teilte die Leitung
des Kinderhauses mit.

„Sausebraus“-Eltern blicken zurück und voraus

Der neue Elternbeirat stellt sich vor (v.l.): Olga Rehbock, Diana Liesk, Markus Manger, Nadine Liebau, Alexander Völker, Ann
Christin Daunigt (Vorsitzende), Sigrid Lehner, Michaela Zähringer (Pressebeauftragte), Nataly Pusch, André Landgraf (Vize-
Vorsitzender, Kassenwart). Auf dem Foto fehlt Michelé Blieblau. TB-FOTO: GORTNE

Beste Energie für Sie.
Mit unseren attraktiven
Erdgas-Tarifen.
Entscheiden auch Sie sich für Erdgas von
Energie Südbayern. Wir informieren Sie gerne
über unsere maßgeschneiderten Spartarife –
telefonisch unter 0800 0 372 372 (kostenlos).

www.esb.de/erdgas

Felix Neureuther
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gehörige Stück „Siyahamba“
gesungen – in Begleitung des
nun geschrumpften Orches-
ters. Die Zuhörer honorierten
diese Darbietung mit bran-

die Lehrerin haben überra-
schend alle ehemaligen und
aktuellen Bläserklassenschü-
ler gemeinsam das schon tra-
ditionell zum Jahreskonzert

Benzinger haben die Schüler
ihr in den vergangenen 13
Monaten erlerntes Spektrum
sehr erfolgreich zum Besten
gegeben. Als kleiner Dank an

Erneut begeisterte der Musik-
verein sein Publikum im bis
auf den letzten Platz besetz-
ten großen Bürgerhausaals.
Das bunt gemischte Pro-
gramm vom Marsch „Mein
Heimatland“ über moderne
Filmmusik wie „Star Wars:
The Force Awakens“ bis hin
zu klassischer Musik („Peer
Gynt“) und allseits bekannten
Stücken wie „Über sieben
Brücken musst du gehen“
oder „Quando, Quando“ hat
die Erwartungen der Gäste
nicht enttäuscht.

Die Musiker hatten wieder
eine scherzhafte Überra-
schung für ihren Dirigenten
Walter Prinz im Gepäck.
Heuer stimmten sie gemein-
sam ein Stück an, das nicht
im Programm stand. Die Ver-
wirrung des Dirigenten war
jedoch nur von sehr kurzer
Dauer, da er mittlerweile die
Listigkeit seiner Musiker
doch schnell durchschaut. Im
Rahmen des Konzertes wurde
auch der Dirigent für sein
zehnjähriges Engagement im
Musikverein von der Vorsit-
zenden Monika Aumiller ge-
ehrt.

Fester Bestandteil der Jah-
reskonzerte ist mittlerweile
auch die Bläserklasse der
Grund- und Mittelschule, die
den Musikverein wohl bald
wieder mit neuen Nach-
wuchsmusikern versorgt. Un-
ter der Leitung von Christl

Bunt gemischtes Jahreskonzert des Musikvereins

Dirigent Walter Prinz wurde von seinen Sängern und Musikern wieder überrascht. FOTO: BARTMANN

dendem Applaus. Fazit: Das
Konzert war ein sehr gelunge-
nes Ereignis und setzt da-
durch natürlich erneut hohe
Maßstäbe für die Folgejahre.

Ein Abschluss, der die Zukunft weist
Das vierte und damit vorletz-
te Bürgerhauskonzert in die-
sem Jahr hat das Arcis-Saxo-
phon-Quartett gestaltet. Das
Saxophon ist nicht oft in der
klassischen Musik vertreten
und war somit für viele Zuhö-
rer eine neue Erfahrung. Es
wurde ein Abend der „Kam-
mermusik der Moderne“

Das fünfte Bürgerhauskon-
zert am Sonntag, 27. Novem-
ber, 19 Uhr (Eintritt frei), ge-
hört traditionell den jungen

Künstlern. Zu Gast sind dies-
mal Studenten von Professor
Franz Halasz in Kooperation
mit der Hochschule für Musik
und Theater in München.

Alljährlich betreten junge
Musiker die Bühne des Bür-
gerhauses. Immer wieder prä-
sentieren sie neue Ansätze,
Stilrichtungen, Charaktere,
weshalb das Podium Junger
Künstler nie gleichförmig
oder gar eintönig wird. Viel-
mehr bietet es immer wieder

konzertante Überraschungen.
Und die jungen Musiker, die
oft am Anfang ihrer künstleri-
schen Laufbahn stehen, se-
hen in dem Podium eine ihrer
ersten Möglichkeiten, ihr
Können einem aufgeschlosse-
nen Publikum vorzustellen.
Jahr für Jahr ist das „Podium
junger Künstler“ ein würdiger
Abschluss des Emmeringer
Konzertjahres. Ein Ab-
schluss, der in die Zukunft
weist.

Zu Gast im Bürgerhaus war zuletzt das Arcis-Saxophon-Quartett. FOTO: BARTMANN
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Weihnachtsmarkt
mit Stil und Spaß

Die Emmeringer Weihnacht
beginnt heuer am Freitag, 9.
Dezember, schon mit vollem
Programm und ist an allen
Abenden eine Stunde länger
geöffnet. Damit tragen die
Verantwortlichen dem
Wunsch der Besucher Rech-
nung, die gerne auch zu
dunklen Stunden den Markt
mit seinem ganz besonderen
Ambiente besuchen. Seit
zwölf Jahren gilt die Emme-
ringer Weihnacht als einer
der Märkte im Landkreis, der
ganz ohne Pomp und Kom-
merz auskommt. Alles was
dar- und angeboten wird,
kommt ausschließlich von
örtlichen Vereinen, Künst-
lern, Schulen und Kindergär-
ten. Die zum Verkauf angebo-
tenen Waren sind von Emme-
ringern selbst gefertigt, auf
der Bühne stehen ausschließ-
lich örtliche Darsteller. Auf
der Wiese hinter den Hütten
stellt Bruno Piochatz am
Samstag- und Sonntagnach-
mittag wieder seinen Pferch
mit Schafen auf, die von Kin-
dern auch gerne gestreichelt
werden dürfen. In den 17
weihnachtlich geschmückten
Holzhütten bieten die Verei-
ne selbst gebastelten Weih-
nachtsschmuck, Spielsachen,
Kunstgegenstände, Handar-
beiten, Strickwaren und vie-
les andere mehr an. Es gibt
selbst gemachte Marmeladen,
Honig, Liköre aber auch Nist-
kästen, Bücher und CD‘s.
Fürs leibliche Wohl gibt’s
Glühwein, Punsch, Kaffee-
creationen, Lumumba,
Schnaps, Feuerzangenbowle
und Liköre. Reichhaltig ist
auch das Angebot an Speisen:
Crêpes, Waffeln, Plätzchen,
Lebkuchen, Maroni, Popcorn
aber auch Halsgrat, warmer
Leberkäs, Würstl, Hot Dogs,
Pizza, Pommes, Gulaschsup-
pe, Schupfnudeln und Grie-
benschmalzbrote. Das gerade
von Kindern beliebte Backen
von Stockbrot am offenen
Feuer hat wieder der Bur-
schenverein übernommen.
Wie in den vergangenen Jah-
ren führen alle Beteiligten die
Hälfte ihres Gewinns an den
Hilfsfond der Emmeringer
Vereine ab. Dieser wurde ein-
gerichtet, um hilfsbedürftige
und in Not geratene Emme-
ringer Familien zu unterstüt-
zen.
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Ende Oktober wurde die jähr-
liche Gemeinschaftsausstel-
lung des Emmeringer Spek-
trums im Bürgerhaus eröffnet.
Gerald Voigt, der Vorsitzen-
de der Künstlergruppe, stellte
die 13 Aussteller bei der Er-
öffnung mit Bürgermeister
Dr. Michael Schanderl und
weiteren zahlreichen Gästen
namentlich vor.

Neu dabei als Gastausstel-
ler war Johann Wagner mit di-
versen Papierarbeiten. Akku-
rat gefaltete Papierstreifen,
die je nach Lichteinfall ihre
besonderen Schatten warfen.
Exakt gerollte Zeitungsblät-
ter, fein säuberlich aneinan-
der geklebt in einem be-
stimmten Rhythmus fanden
sich wieder in Titeln wie
„Ordnung muss sein“, „Licht
und Schatten“ oder „Aus der
Reihe getanzt“.

Diese Papierkunst, wie Jo-
hann Wagner seine Werke al-
lesamt benennt, kontrastier-
ten in erfrischender Weise mit
den Landschaftsaquarellen
von Katharina Schanderl,
Gerti Tischler und Jürgen Sie-
ber oder den Ölarbeiten von
Johann Waadt. Im Foyer fan-
den die drei großformatigen
Acrylbilder von Hanna Strahl
ihren Platz, zwei davon Stra-
ßenszenen aus Catania dar-
stellend, im Vordergrund der
graue Asphalt, sinnbildlich
für das Triste, das Chaotische
dieser sizilianischen Stadt,
die abgeblätterten Fassaden,
im Hintergrund als Kontrast
bunte Schaufenster, ein Café
in rosa-, orange-, hellblau-
und grün leuchtenden Far-
ben.

Im ersten Stock des Bürger-

Spektrum präsentiert sich mit vielfältiger Kunst

Bei der Eröffnung der Kunstausstellung im Bürgerhaus stellte der Vorsitzende des „Emmerin-
ger Spektrums“, Gerald Voigt, die beteiligten Künstler persönlich vor. FOTO: BARTMANN

„Altes – Neu aufgerollt“ – Jo-
hann Wagner hat eine Viel-
zahl kleiner Papierröllchen
geometrisch zusammenge-
fügt. FOTO: BARTMANN

hauses scheint „Die Spinne“,
eine Airbrush-Arbeit von
Ernst-Michael Bratz quasi
aus dem Bild zu krabbeln.

Auffallend auch das Ge-
meinschaftswerk von Gerald
Voigt und Ernst-Michael
Bratz mit dem Titel „Tunnel-
blick“, eine Hommage an Pa-
trick Hughes. Voigt symboli-
siert die Leichtigkeit in Form
einer Airbrush-Arbeit, die ei-
nen bunten Schmetterling auf
einer schweren Eisenkette sit-
zend darstellt.

Waltraud Kosak-Gonzalez
malt diesmal nicht nur, son-
dern spannt auf einer schwar-
zen Leinwand vertikal und
horizontal weiße Wollfäden,
die von zwei schwarzen Woll-
fäden gekreuzt werden.
Christian Neumeyr präsen-
tiert mit „ABSOLUTion“ eine
Skulptur aus Holz und Me-
tall, bei der eine Wodkafla-
sche mit rosa LED-Beleuch-
tung um Absolution bittet, die
gehalten wird von riesigen
rostigen Nägeln, die stellver-
tretend für den Tribut stehen
sollen, die übermäßiger Alko-
holkonsum mit sich bringt.

Christine Reindl zeigt bei
der Ausstellung neben zwei
Tuschearbeiten ein Acrylbild
mit dem Titel „Grillen“, auf
dem zwei Teufel zu sehen
sind, die ein Hendl grillen
und mit Ketchup- und Senftu-
be hantieren.

Insgesamt waren 47 Werke
im Bürgerhaus ausgestellt, die
wieder einmal in einer ge-
konnten Zusammenstellung
das vielfältige Spektrum an
Techniken und Darstellungs-
weisen der Emmeringer
Künstlergruppe zeigten.

Dem Gemeinschaftswerk von Ernst Bratz und Gerald Voigt mit
dem Titel „Tunnelblick“, einer in Holz, Pappe, Acryl und Air-
brush in der Dritten Dimension ausgeführten Arbeit, galt in
der Ausstellung besondere Beachtung. Selbst als Foto wird
der verblüffende plastische Eindruck deutlich. FOTO: BARTMANN

Neujahrsball im neuen Gewand
Am Samstag, 14. Januar, fin-
det zum 14. Mal der Neu-
jahrsball des CSU-Ortsver-
bands im Bürgerhaus-Fest-
saal statt. Dieses Mal aber in
neuem Gewand.

Weil sich die seit 2004 mit-
wirkende Band „The Swin-
gers“ aus dem aktiven Musik-
geschäft zurückgezogen hat,
wird die musikalische Gestal-
tung nun erstmals der aus Do-

Tanzen sorgen.
Auch der äußere Rahmen

des Neujahrsballes hat sich
verändert, findet dieser doch
erstmals nach der Komplett-
sanierung des in frischem
Glanze erstrahlenden Bürger-
hauses statt. Wie in den Jah-
ren zuvor, wird es auch dieses
Mal wieder die traditionelle
CSU-Bar geben, aber nun di-
rekt integriert im Festsaal und
nicht mehr im Requisiten-
raum des Bürgerhauses. Wie
gewohnt wird die Tanzveran-
staltung am späteren Abend
wieder mit einer attraktiven
Showeinlage garniert.

Beginn des Neujahrsballes
ist um 20 Uhr, Einlass ab 19
Uhr. Eintrittskarten zum
Preis von 15 Euro sind ab
Samstag, 3. Dezember, im
Vorverkauf bei Schreibwaren
Kutzner, Telefon (0 81 41)
6 66 88 12, Hauptstraße 5, er-
hältlich.

nauwörth stammende
„Sound-Express“ – zufällig
namensgleich mit einer frühe-
ren Formation aus dem Bru-
cker Landkreis – überneh-
men. Das Quintett, das sich
im Münchner und Augsbur-
ger Raum als Tanz- und Party-
band einen Namen gemacht
hat, wird mit Livemusik pur
für beste Unterhaltung und
ausgiebig Möglichkeit zum

Show, Tanz und Musik beim Neujahrsball. TB-FOTO: HABERER

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de
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Kinder bei Obst- und

und Gartenbauverein

Im eher noch sommerlichen
Spätherbst konnten die Mit-
arbeiter beim Obst- und Gar-
tenbauverein wir wieder
zahlreiche Kinder beim Feri-
enprogramms der Gemeinde
begrüßen. Dieses Jahr war
handwerkliches Geschick ge-
fragt. Eine Aufgabe war das
Bemalen von Zaunlatten für
das neue Gartentor des Ver-
einsgartens am Lindacher
Weg. Neben phantasierei-
cher Kunst können die Besu-
cher künftig dort Kühe, Son-
nenblumen und sogar einen
Schneemann bewundern.
Vielen Dank an die vielen
fleißigen Maler. Damit die
kleinen Gäste auch ein per-
sönliches Mitbringsel haben,
durften sie unter der Anlei-
tung von Claudia Längler ein
Boot mit Segel weben:
Grundmaterial waren neben
Wollresten gebogene Zwei-
ge und kleine Astgabeln.
Auch das Essen kam mit Pizza
und dem berühmten Stock-
brot nicht zu kurz. Wer noch
Lust hatte, konnte sich bei
Gregor Dorfmeister über die
Bienen des Ostangers infor-
mieren und helfen, einen Un-
terschlupf zu bauen. TB-FOTOS


